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Einladung zur 

Jahresversammlung 
 

Dienstag 20. Mai 2025, 19:00 Uhr 
Mehrzwecksaal im Haus St. Florin, Vaduz 

 
 
 

Traktanden 
 
 

1. Begrüssung 
 

2. Bericht des Präsidenten 2024 und Genehmigung 
 

3. Kassabericht 2024 und Genehmigung 
 

4. Revisorenbericht und Genehmigung 
 

5. Wahl des Vorstandes 
 

6. Wahl der Rechnungsrevisoren 
 

7. Varia, Diskussion, InformaJonen 
 
 
 

Frühling  2025 
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Jahresbericht 2024 

Jahresbericht und Erfolgsrechnung 
schliessen jedes Jahr das Vereinsjahr ab, 
sobald die Jahresversammlung des Vereins 
diese genehmigt. Können wir bei einem 
Hilfswerk von Erfolg sprechen? Erfolg wäre, 
wenn es keine Hilfswerke mehr bräuchte. 
Davon ist die Welt jedoch noch weit 
entfernt. Unser kleines Hilfswerk konnte im 
vergangenen Jahr auf 40 Jahre 
Vereinstätigkeit zurückblicken. Damals 
1984, noch nicht als Verein, hat das neue 
Hilfswerk mit Patenschaften für angehende 
Priester der Franz-von-Sales-Missionare 
seine ersten Schritte getan. Schule, Bildung 
und Ausbildung sind auch vier Jahrzehnte 
später noch ein wichtiger Pfeiler unserer 
"Indienhilfe", wie das Hilfswerk auch 
genannt wird. Dabei leitet das Wort 
"Indienhilfe" in eine falsche Richtung. Nicht  

 

Indien benötigt Hilfe, vielmehr sind es 
Menschen die uns begegnen und deren  
Leben nicht immer optimal verläuft. Mit 
einigen der damaligen Patenstudenten sind 
wir heute noch verbunden. Sie arbeiten 
vielfältig in ihren Aufgaben als Seelsorger 
oder als Verantwortliche in Schulen und 
Universitäten. Es sind die Menschen, die wir 
kennen und die uns begegnen. Sie 
versuchen vielen Menschen in Armut zu 
helfen. Die Lebensschicksale der ihnen 
anvertrauten Menschen können oft so 
unerträglich sein und betroffen machen. Die 
Kinder können mit der finanziellen Hilfe 
Schulbücher kaufen und die nötigen 
Schulgelder bezahlen. Mit unseren Spenden 
investieren wir in die Bildung junger 
Menschen und können deren Zukunft einen 
Anstoss geben. 

Ausbildung für Mädchen 
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Immer wieder sind es die kleinen und 
grossen Spenden vieler, die uns 
unterstützen und auf die wir bauen können. 
Der Vorstand traf sich zu drei Sitzungen und 
dabei konnten rund CHF 200'000.- zu 
verschiedene Projekte bewilligt werden. 
Zum Grossteil wurden Bildungsprojekte 
unterstützt. Dazu gehören auch eine 
Schulgebäude-Sanierung in Tamil Nadu mit 
CHF 5'500.- und CHF 5‘200.- für 

Patenschaften für Kinder in Kerala um 
Schulgeld und Bücher zu kaufen. Die beiden 
«Community Colleges» Fatima Matha und 
St. Xaviers in Trivandrum erhielten 
zusammen CHF 28'500.-. Mit CHF 15'000.- 
wurden 38 Mädchen aus armen Familien in 
der Diözese Neyyattinkara einen Teil ihrer 
Berufs- Ausbildungskosten bezahlt. Weiters 
wurde in Belgaum das Projekt 
Joborientierte-Kurse und Fähigkeiten- 
Förderungs-Programme durch Fr. Cyril 
Fernandez begleitet und in der Höhe von 
CHF 8'500.- gefördert. Das seit mehr als 30 
Jahren unter dem Namen «Soforthilfe in 
Not» initiierte Projekt von Fr. Cyril wurde 
mit CHF 17'000.- gefördert. Vielfältig sind 
die Probleme von Familien verursacht durch 
Unfälle, Krankheit oder Schicksal. Mit dieser 

Hilfe konnte viel Schlimmes abgewendet 
oder gelindert und vielen Kindern und 
Jugendlichen der Schulbesuch ermöglicht 
werden. CHF 9'500.- gingen an die 
Schwesterngemeinschaft in Sangargalli, 
welche vielfältige karitative und schulische 
Hilfe an den Menschen in den armen 
Dörfern leisten, weitab der grossen Städte. 
Mit einem Kleinprojekt, gefördert durch 
den Liechtenst.-Entwicklungsdienst (LED), 

konnte im Cardinal Gracias Hospital, in der 
Nähe von Belgaum, ein Lift im Spital 
errichtet werden. Gesamtkosten dafür CHF 
29'133.-. Davon übernahm der LED 2/3 der 
Kosten und das andere Drittel unser 
Hilfswerk. Speziellen Dank hierfür an den 
LED.  

Mit der grosszügigen Hilfe einer 
wohltätigen Stiftung war es auch im letzten 
Jahr möglich das «Mother Teresa Day Care 
Center» in der Diözese Trivandrum, ein 
Tagesheim für behinderte Kinder und 
Jugendliche, in der Höhe von CHF 15'000.- 

Mädchen im Vaduz Balika Ashram (Vaduz Home) 
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zu unterstützen. Eine weitere Stiftung half 
uns einige unserer Schul- und 
Bildungsprojekte weiterzuführen. Zudem 
half diese Stiftung, in der Diözese 
Trivandrum, in einem einmaligen und doch 
eher aussergewöhnlichen Projekt mit ihrer 
Spende von CHF 52'180.- den Bau von 10 
Häusern zu finanzieren. Die Familien hatten, 
verursacht durch starke Bodenerosion über 
die letzten Jahre, Grund und  Haus verloren. 

Die Sternsinger in Vaduz sammelten zu 
Beginn des Jahres mit ihrer Aktion je zur 
Hälfte für ein Projekt in Äthiopien und 
Indien. Die Summe von CHF 21'153, welche 
unser Indienhilfswerk entgegennehmen 
durfte, ging wiederum an Schul- und 
Bildungsprojekte. Allen Verantwortlichen 
und besonders den Kindern ein herzliches 
Vergelts‘ Gott. Danken möchten wir allen 
Stiftungen, die unser Hilfswerk mit ihren 
Spenden so zahlreich bedacht haben. sowie 

der Gemeinde Vaduz für ihre grosszügige 
Spende jedes Jahr. Aber auch Ihnen, liebe 
Spenderinnen und Spender, die uns das 
ganze Jahr mit Ihren Zuwendungen helfen. 
Herzlichen Dank. 

Manchmal erhalten wir auch Mess- 
Stipendien, also Messen für Verstorbene, 
die wir gerne an Katholische Priester nach 
Indien senden. Zudem gibt es vom 

Vaduz Home 
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Indienhilfswerk Kondolenzkarten zu kaufen, 
aus denen wiederum Mess-Stipendien 
entstehen. Auch dafür danken wir sehr. 

Besonderen Dank möchte ich auch an 
unsere Vorstandsmitglieder aussprechen. 
Ihre Mitarbeit ist enorm wichtig und 
wertvoll. Sei es bei der Projektbetreuung, 
Buchführung, Redaktion des 
Rundschreibens, Diskussionen in den 
Sitzungen, beim Vaduzer Weihnachtsmarkt 
etc. 

Noch während ich diesen Jahresbericht 
schreibe, lese ich einen bemerkenswerten 
Artikel im Liechtensteinischen Vaterland 
vom Montag, den 3. April 2025 im 
Wirtschaftsteil: 

"Bittersüsser Zucker aus Genf" 

(Zuckerrohrernte in Maharashtra) 

 «…Rund eine Million Menschen ziehen in 
Maharashtra jedes Jahr zur Ernte von Feld 
zu Feld, wo sie in Zelten leben, ohne 
fliessend Wasser oder Elektrizität. Weit 
verbreitet sind bei den Frauen sogenannte 
Hysterektomien, also die Entfernung der 
Gebärmutter. Auf den Plantagen sehen sich 
gemäss Umfragen jede fünfte bis jede dritte 

Frau zu diesem Schritt veranlasst. Die 
Arbeiterinnen unterziehen sich der 
risikoreichen Operation, um bei der Arbeit 
nicht von der Menstruation abgehalten zu 
werden. Denn wer nicht auf dem Feld 
erscheint, kann nicht nur seine Schulden 
beim Arbeitgeber nicht zurückzahlen. Es 
droht oft auch eine Strafzahlung. Hinzu 
kommt, dass auf den Plantagen 
Kinderarbeit und Zwangsheiraten an der 
Tagesordnung sind…» 

Erfolge eines Hilfswerkes wird es erst 
geben, wenn solche Meldungen längst der 
Vergangenheit angehören. Somit bekommt 
unser Schwerpunkt, besonders Mädchen 
und Frauen auszubilden und zu fördern, 
immer mehr an Gewicht. Mit der 
Ausbildung junger Menschen verdunsten 
die Tropfen auf dem heissen Stein weniger 
schnell. Sie fliessen vielmehr zusammen 
und bilden Flüsse im Leben, auch in unserer 
Gesellschaft. 

 Vaduz, 9. März 2025 

Erich Ospelt 

 

  

Hotel-Management-Kurse  
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Medizinische Hilfe 

Wasserversorgung 

Ausbildung für Frauen 

Schwerpunkte unserer Unterstützung 
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Herzlichen Dank all denen, die es uns ermöglichen, durch Ihre finanzielle 
Unterstützung dieses Rundschreiben zu produzieren und zu versenden. 

 
 

 

Einzahlungen 
 

Liechtensteinische Landesbank 
D-Konto 293.461.02 

 
Verwaltungs- u. Privatbank 

D-Konto 251.340.246 
 

Bank in Liechtenstein 
D-Konto 387.282.3 

Unsere Adresse 
 

Indienhilfswerk 
HILFE ZUR SELBSTHILFE 

Erich Ospelt 
Mitteldorf 10 
9490 Vaduz 

Tel.: 00423 232 7104 
 

www.indienhilfswerk.li 

Unsere Projekte 
 

(Auf Einzahlungsschein angeben) 
 

Waisenprojekte 
Schule und Bildung 

Gesundheitsprojekte 
Soforthilfe in Not 

Ernährung für Kinder 
Mess-Stipendien 

Missionare, Priesterausbildung 
Freie Spende 

Mitgliederbeitrag CHF 20.- 
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